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I e v e r i s ch t
wöchentliche

Anzeigen und Nachrichten.
Z w e i ter Ja h r g a n g . tör. z.

- Wontag , den i 6ten Januar 1792.

. Beförderung.
Von Sr . Hochfürstl . Durch ! . , unserm gnädigsten Fürsten

undHenm , ' ist der bisherige Criminalrath , Heinrich Gerhard Möhring , als
Ädvoratus fisci und Procurator Camerä unter dem Charakter eines Regie-
rungärachs angenoimnen , und derselbe dato aufchie ihm ausgehändigte Be¬
stallung vereidet ; welches hiedurch zur allgemeinen Wissenschaft und Nach¬
achtung bekannt gemacht wird . Jever , den 12ten Jan . r 792.

Aus Hochfürstl. Landgerichte.

Gerichtliche Proclamationen und Publicat.

i ) Es wird hierdurch zu Jedermanns Wissenschaft gebracht , daß
eine ansehnliche Quantität Hamburger und Nordischen Holzes , auch Schwe-

-dischen Eisens Md Nägeln , zum Behuf -der Westerflügel - Deichs - Hol¬
zung in Rüstringen , am Montage , den s ssten Februar , minnstanneh-
mend zu liefern , verdungen werden sollen. Es können dahero dieienigen,
welche davon etwas anzunehmen belieben , sich am besagten Tage , des
Vormittags um 9 Uhr , in hiesiger Hochfürstl . Regierung einfinden , die

-Bedingungen , welche, nebst den Besticken , vorher bei dem RegierUngspö-
-dellen Thümme ! einzusehen sind , alsdann vernehmen , und nach Befinden
den Zuschlag gewärtigen . Signatum Jever , den 9ten Januar 1792.

( l- 8) Aus Hochfürstl , Regierung Hieselbst.



2 ) Es ergehet aus Ansuchen Ehren Paftoris von Amelunxen und

Ehefrauen , als testamentarischen Erben von weil . Aiverich Gralfs Fol-
ckerS , Air Berichtigung des . Nachlassss .sowF von chesagtem Erblasser , als
auch von dessen - weil . Vater , GFrd FolckerS , - sodann weil . Mieniet FrerichS
und dessen gleichfalls verstorbenen Wittwen , Elisabeth MienietS , concur-
suS creditoriim et prätendentium , und ist termmus prärlusivus zur Angabe
bis den 2 6sten Februar , dieses Jahres festgesttzet . , ^ Aet ^ r , den ivten
Januar 1792 . '

2 ) Ans Hochsürstl . LandMlchte - hiesslbst.

z ) Lorenz Dieckmann Pfänder - Vergantung dd instantiam Fri
'
e-

derrch Reincking ist auf den Montag , als den löten dieses , in dessen
Behausung hiefelbst

"
angesetzet .

'
Äornach :e. Signatum Jever , den

r iten Januar 1792.
( i-. 8 .) Ans Hochsürstl . Landgerichte Hieselbst.

4 ) Zu der im künftigen Frühiahre vorzünehmenden Schlökung deS
Wittmünder '

Aussentiefes,/müssen ssir Rechnung des Amtes ioo Karren
angeschaffek werden , weschc dem Minnstannehmenden stiverdüngdn werden
sollen.
Zu dieser Ausverdingung ist der r6ste Jan . nächstkünftig angesetzet , und

müssenDieienige , welche die Anfertigung dieser Karren übernehmen wollen,
sich alsdann des Morgens um 9 Uhr auf dem hiesigen Amthause einfinden.
Wittmund , den roten Jan . 1792.

Detmerö . Harmens . Hoppe.

5 ) Am Sonnabend , den 1 iten Februar instehend , soll die Gra¬
bung eines neuen Aussentiess , vor der Friederichs -Schleuse , im Wittmun-
der Amt , ausverdungen werden . , Liebhaber wollen sich zu dem Ende ^ am
benannten Tage , des Vormittags um io Uhr , zur Stelle einfinden - und
nach Gefallen annehmen.
Hiebei dienet zur Nachricht , daß man wohl thun werde - sich zeitig vorher
mit dem Locali bekannt zu machen , und die Linie , wo das Tief gegraben
werden soll ^ in Augenschein zu nehmen , weil am Verdingstage das Watt
vielleicht mit Eis belegt seyn , oder stürmische Witterung die Besichtigung
sodann verhindern kann . , Der Friederichs - Schleusenwärter ist daher in-
struiret , einem Jeden , der es verlanget , die besagte Linie anzuzeigen.



II

Die Verdingungs - ConditioneS sind bei dem Deichrentmeister Hoppe und
Deichrichtern Hillern Meppen lind Claes Janssen Ommen einzusehen.
Wittmund , b'en 2ten Januar 1792.

Detmerö . Harmens . Hoppe.

Todesfall.

Allen hiesigen und auswattigen Verwandten,
'

Freunden,und .Be¬
kannten mache ich , statt einer weitläuftigern und beschwerlichen Ansage,
hiedurch bekannt, , daß es der Vorsehung gefallen / meine geliebte . Mutter,
des Pedellen Steinhaus Wittwe , am roten dieses , nachdem sie 6 Wochen
an einer '

Auszehrung krank gelegen , im ; 1 sten Jahre ihres ? lltörs zu sich
zu nehmen.

Steinhaus , Pastor.

Notifikationen.

1 ) Bei dem Ncurahrssingen der Waisenkinder am roten dieses,
sind von uns von wohlthätigen Händen gesammlet 86Rthl . 6 Sch . 10 W .,
und also n Rt . 2 5 Sch . 5 W . mehr , als im vorigen Jahre . -

Provisores des hiesigen Waisenhauses.

2 ) Es soll das Haus auf de m Pannwerke . welches von Gerd
Remmerö iho bewohnet wird , um 6 WochU ^ wor -Mai dieses Jahres ab¬
zubrechen , verkaufet werden.

Liebhaber können sich am 2 gsten Januar , Nachmittags , im goldenen En¬
gel einstnden , Bedingungen vernehmen und aceordiren.

, , g ) Der Justitzrath Jansen ersuchet diejenige , welche bis Neuiahr
1792 noch von ihm zu fodern haben , ihre Rechnungen bi men ' 14 Tagen
eirizusenden , alsdenn solche gleich bezahlet werden sollen . . . . . . 7'

Nachher wird Nichts ohne gerichtliche Einklagung bezahlet , und hat man
sich die dieserhalb veranlaßte Kosten selbst beizumessen.
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4 ) Henrich Oelrichs , in Neustadtgödens , offenret neuen weißen,
wie auch rochen Brabanter Kleefaamen bei einzelnen und hundert Pfunden
um billigen Preiß.

z ) Es stnd einige Capitalgelder .gegen Sicherheit zknölich zu be¬
legen . Man kann darüber und über die Zinsen mit Hübling comrahiren.

Die Herrn Interessenten deö Wochenblatts , welche hier in der
Stadt wohnen , werden es nicht ungültig nehmen , wenn der Heruinträgex
in der Abgabe ein Versehen machen sollte , weil ich bei der besten Vorsicht
dies manchmal nicht verhindern kann . Man darf in solchem Fall nur gleich
schicken , so soll das Stück sogleich abgegeben werden.

Hübling.

Beantwortung . der Anfrage im vorigen Skück ; über das Zinn.
Der Anmerkung und Anfrage in Nr . 2 hiesiger Anzeigen : über

das Zinn , dienet in Kürze zur Antwort , daß das Blauwerden des Zinn-
geräthes bloß der Verfäumniß des Scheurens und der Nichtreinhaltung des¬
selben Zu verdanken sei.

Der Bleizusatz zum Zinn , wenn es auch nur 2 oder z Pst unter Hnnderr
wäre , würde ein sehr unbedeutender Vortheil für den Zinirgießer sein, und
überdein das Zinn ausserordentlich verringern . — Die Versetzung des
englischen Zinnes geschiehet hier, so wie in Holland , mit Kupfer , und be¬
hauptet sonach den Vorzug vor demjenigen , was in England mit Eisen ver¬
setzet wird ^ ,

Die Güte des Zinns probirt man nach der Schwere auf der Waage , das
leichteste ist das beste ; will der Ansrager hierüber nähere Auskunft haben,
so stehet ihm solche ans Begehren zu Diensten.

Die Gülte und der Vorzug des hiesigen Zinnes in einem Umkreise von zc>
Meilen ist bekannt , und gründet sich besonders darauf , als im Jahre

'
172 2

die Bearbeitung des Zinns auf dem noch fortdauernden Fuß gesetzet ist,
und ein Beweiß dessen ist , daß solches von fremdenDertern sehr gesucht-
und häufig gekauft wird . Tiarks .
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